
Bitte übersenden Sie die ausgefüllte 

Interessenbekundung per Fax, Mail, Post 

oder persönlich an: 

Stadt Laatzen 

Kinder- und Jugendbüro 

Marktplatz 13 

30880 Laatzen 

E-Mail: jugendpflege@laatzen.de 

Büro: Marktstraße 33a 

Fax: 0511 8205-5299 

Jugendleiter-

Fortbildung 

2017 

Sa., 30.09 und  

So., 01.10.2017 

für Jugendleiter/  

-innen ab 16 Jahren  

Neugierig geworden? 

Veranstalter: 

Stadt Laatzen 

Kinder- und Jugendbüro 

Marktstraße 33a 

30880 Laatzen 

Tel.: 0511 – 8205 - 5204 

Fax: 0511 – 8205 - 5299 

jugendpflege@laatzen.de 

www.laatzen.de 

Bist Du mit dabei? 

Dann fordere die Anmeldeunterlagen an 

und nimm teil! 

Kontakt 



Kurz und Knapp 

Zielgruppe: Jugendleiter-/innen  

ab 16 Jahren 

Ort: Kinder- und Jugendzentrum  

Pestalozzistr. 25, Laatzen 

Termin: Samstag, 30.09. und Sonntag, 

01.10.2017, jeweils 

10:00 - ca. 18:30 Uhr 

Kosten:  30 € (incl. Verpflegung) 

Anmeldung: persönlich, per Post, E-Mail oder 

Fax nach Erhalt der  

Anmeldeunterlagen 

Anmeldeschluss ist Freitag, 01.09.2017 

Interesse! 

Ich möchte teilnehmen: 

Jugendleiter-Fortbildung 

30.09. - 01.10.2017 

Name, Vorname 

Name der Eltern (Teilnehmer/-in unter 18 J.) 

Ort, Datum     Unterschrift 

 (ggf. der/des Sorgeberechtigten) 

E-Mail 

Telefonnummer für evtl. Rückfragen 

Straße 

PLZ Wohnort 

oder per Post an: 

Bitte senden Sie mir/uns die Unterlagen zur 

verbindlichen Anmeldung zu: 

Inhalte 

JugendleiterCard 

Um eine JugendleiterCard zu verlängern, muss 

jede/r Jugendleiter/-in alle drei Jahre eine aner-

kannte Fortbildung von mind. acht Zeitstunden 

absolvieren.  

Das Kinder- und Jugendbüro Laatzen veranstaltet 

regelmäßig Fortbildungsseminare.  

Dieses Jahr steht das Thema „Grundlagen der 

Erlebnispädagogik“ im Fokus. 

Darum geht‘s 

„Grundlagen der Erlebnispädagogik“ 

Was ist Erlebnispädagogik und wie kann man sie 

in der Kinder– und Jugendarbeit nutzen?  

Zusammen wollen wir uns der Thematik nähern.  

Neben der Theorie liegt  

der Schwerpunkt  

auf der prakti- 

schen Einübung  

erlebnispäda- 

gogischer  

Methoden.  


